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3.2 Aushandlung einer stimmigen Kasualmusik im Schnittfeld
vieldimensionaler Geltungsansprüche.
Wenn Menschen sterben, stellt dies für Angehörige und Freunde eine
Zäsur dar. Sie trauern. In dieser Situation treffen sie mit professionellen
Ritualleitenden in Bestattungsgesprächen aufeinander, um vom Leben
und Sterben zu erzählen und um den Abschied zu gestalten. Durch den
Wandel der Bestattungskultur sind Bedeutung und Komplexität dieser
Gespräche gestiegen. Die Gestaltung einer Bestattung soll besonders,
soll biographisch passend sein. In dieser qualitativ-empirischen Studie
wird gesprächsanalytisch untersucht, wie erzählerische und
ritualgestalterische Bezugsprobleme von den Beteiligten kommunikativ
gelöst werden und welche Konflikt- bzw. Lösungspotenziale bestehen.
Dies zielt auf die Arbeit an einer empirisch grundgelegten Praktischen
Theologie des Bestattungsgesprächs.


